
september  06  

 farbgasse arbon   071 4400764      beiz offen 19.30       beginn  20.30       www. kulturcinema.ch 
 mit freundlicher unterstützung vom kt.thurgau, stadt arbon, migros kulturprozent, 

freitag       8.sept.      jazz:         trio passage lll           kulturtage arbon

freitag       1.sept.      besuch:     fotografin  franziska messner rast

sonntag     3.sept.      sonntagszopf
  eintritt  fr.10.–

freitag      15.sept.     film:          léolo

freitag      22.sept.     besuch:     musiker   peter roth 

  eintritt  fr.10.–

freitag      29.sept.     film:          fitzcarraldo

immer am 1. sonntag des monats bietet das kultur cinema seinen besuchern ein wunderbares 
z’morgäbuffet mit frischem zopf, auserlesenen konfitüren, schaumigem capuccino, italie-
nischen antipasti von aldo e anna, druckfrischen sonntagszeitungen, friedlicher musik und 
gemütlichem geplauder zum geniessen und entspannen. ab 9.30h bis 13h.

das trio passage III besteht aus den drei ostschweizer musikern: 
walter buri   guitar,accordeon       markus de pretto  bass         rainer hagmann  violine

passage III spielen kammermusikalischen swingjazz, der von der besetzung her an den 
swing manouche erinnert und wohl am besten in der intimen atmosphäre eines kleinen lokals  
gedeiht.   swing, bebop und latin sind zu hören, aber auch klassisch angehauchte themen 
fügen sich nahtlos ein in das illustre programm, welches von den drei musikern mit grossem 
feeling und können dargeboten wird. 

kanada, frankreich 1992    von jean-claude lauzon
ein film über das träumen, über phantasie und vor allem über die Liebe.
‚léolo‘ erzählt die geschichte des jungen leo, der davon überzeugt ist, dass er der sohn einer 
sizilianischen tomate ist. leo wächst in armen verhältnissen im schosse seiner familie auf, die 
vom wahnsinn geradezu umzingelt ist. ‚ich bin nicht wirklich, ich träume‘, beschliesst leo und 
nennt sich fortan léolo lozone... die lustvoll erzählte (teils autobiografische) geschichte setzt 
einen rauschhaften strom von bildern frei, unkontrolliert und von verstörender schönheit, und 
macht aus ‚léolo‘ totales, poetisch-verrücktes kino.

deutschland 1981   von werner herzog       mit claudia cardinale und klaus kinsky
qualmend und ächzend schleppt sich ein zerbrechlich wirkendes schiff einen berg hinauf, 
dazu singt caruso . . .  der exzentrische brian sweeney fitzcarraldo ist von der idee beses-
sen, mitten in dem unberührten amazonas dschungel ein großes opernhaus zu bauen. um die 
gefährlichen stromschnellen einer flussmündung zu umgehen, entwickelt der besessene einen 
atem-beraubenden plan: hunderte von indios sollen das riesige schiff über eine unpassierba-
re urwaldhöhe transportieren... 
„fitzcarraldo“ ist meisterhaftes kino, ein visuelles kunstwerk und vielleicht das letzte große 
abenteuer des deutschen films.

die preisgekrönte arboner fotografin franziska messner-rast, berühmt für ihre portraits bekann-
ter autoren, philosophen und künstler, ist im KULTUR cinema bei jürg niggli zu besuch. 
sie erzählt über ihr leben, ihren weg zum fotografieren, ihre aufnahmen in der legendären 
erker galerie in st.gallen und ihre neuesten projekte. sie zeigt uns im zweiten teil bilder aus 
ihrem riesigen fundus.
ein interessanter und spannender abend der extraklasse.

der freischaffende musiker, komponist, chor- und kursleiter peter roth ist zu besuch bei jürg 
niggli. er erzählt über sein leben, seinen weg zur musik und seine grossen chorprojekte.
peter roth ist mitinitiant von klangwelt toggenburg, künstlerischer leiter des festivals naturstim-
men von alt st. johann und arbeitet an der realisierung des klanghauses am schwendisee. 
eine musikalische überraschung wird den abend abrunden.
ein besonderes erlebnis.

  eintritt  fr.20.–


